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^ 124. Freitag, den 30 . Mai 1890. 16. Jahrgang.

Abonnements-Einladimq .
Für den Monat Junt eröffnen wir ein besonderes Abonne¬

ment auf das

„Wikßelmshavener Hageblatt
"

und amtlichen Anzeiger.
Es nehmen Bestellungen sammtliche Reichspostanstalten , die Expe¬

dition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,76 , durch die Post bezogen Mb 0,75 exkl.

Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ _
Die Expedition

DeAtsches Reich .
Berlin , 28 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) lieber

den Unfall des Kaisers bezw . das Befinden desselben wird dem

„ B - T .
" noch Folgendes mitgetheilt : In Folge des Sprunges von

dem hochrädrigen Wagen hat sich der Kaiser , wie bereits gemeldet ,

eine Verrenkung des rechten Fußgelenkes zugezogen . Da der Kaiser

anfänglich gar keine Schmerzen an dem verletzten Fuße verspürte ,

so setzte er seine Spazierfahrt nach dem unfreiwilligen Aufenthalte

in dem Mitzlaff
'schen Hanse von etwa einer halben Stunde fort .

Er begab sich zur Dampferstation und fuhr auf der „Alexandra "

nach der Pfaueninsel . Allmählich stellte sich eine leichte schmerz¬

hafte Empfindlichkeit in der Gegend des Fußgelenkes ein , die unter

dem Drucke des Stiefels sich naturgemäß steigern mußte und etwa

Legen 8 Uhr Abends recht heftig wurde . Der Fuß war , wie

das nicht Wunder nehmen kann , in der Zwischenzeit nicht uner¬

heblich angeschwollen , so daß die Entfernung des beengenden Stie¬

fels nur sehr mühselig ausgeführt werden konnte . Sobald der

Stiefel entfernt war , konnte erst eine genaue Untersuchung vorge¬

nommen werden , und diese ergab eben , daß eine Zerrung des

Bänderapparates am Fußgelenk eingetreten war . Die Verletzung

war indessen eine so leichte , daß vorerst also am Sonntag von

einer Berufung des ersten Leibarztes Dr . Leuthold in Berlin

Abstand genommen wurde . Erst am Montag wurde derselbe von

dem Vorgänge in Kenntniß gesetzt, und Herr Dr . Leuthold traf

dann auch in kürzester Frist in Potsdam ein , nachdem inzwischen

det Oberstabsarzt Ernesti die erste Hilfe geleistet . Der Verlaus

der erlittenen Verletzung giebt auch nicht den leisesten Anlaß zu

irgend einer Besorgniß ; es ist namentlich gar keine Komplikation

eingetreten . Indessen wird sich der Kaiser wohl für die nächste

Zeit darin fügen müssen , eine strenge Ruhe einzuhalten . Denn

das verletzte Gelenk darf unter keinen Umständen bewegt werden .

Für den Kaiser hat diese erzwungene Ruhe gerade jetzt in der

Zeit der militärischen Besichtigungen ihr sehr Peinliches . Allein

dem ist nun einmal nicht abzuhelfen . Der Kaiser ist übrigens bei

unverändert guter Laune . — Se . Majestät der Kaiser brachte die

gestrigen Nachmittagsstunden mit Erledigung von Regierungsge¬

schäften im Arbeitszimmer zu . Heute Vormittag um ltt/z Uhr

empfing Allerhöchstderselbe den Chef des Civilkabinets , Wirklichen

Geheimen Rath Dr . v . Luccmus , und hatte später eine Konferenz

mit dem Staatssekretär Frhrn . v . Marschall . Die leichte Ver¬

stauchung des Fußes nimmt einen durchaus günstigen Verlauf .

Berlin , 28 . Mai . Die Nachrichten über das Befinden des

Kaisers lauten der „Post " zufolge günstig . Die Geschwulst be¬

ginnt zuI schwinden ; Schmerzen empfindet der Kaiser fast keine

mehr , so daß zu Haffen steht , Se . Majestät werde in den nächsten

Tagen den verletzten Fuß schon wieder gebrauchen können . Vor¬

läufig ist dem hohen Herrn von den Merzten noch größtmöglichste

Schonung verordnet worden . Der Kaiser liegt nicht zu Bette ,

sein Ruhelager ist ein Chaiselongue im Arbeitszimmer , das an sein

Schlafzimmer stößt . Hier werden die Regierungsgeschäfte erledigt ,

hier empfängt der Kaiser Vortrage und erledigt seine Arbeiten

wie sonst , so daß der Unfall auch in dieser Beziehung keine stö¬

rende Nachwirkung hat . Die erste und eifrigste Pflege wird dem

Kaiser von seiner Gemahlin . In einigen Tagen werden voraus¬

sichtlich die Folgen des Unfalls gänzlich gehoben sein . Bemerkens¬

werth ist , daß an derselben Stelle an der Bordkante schon mehrere

derartige Unfälle mit Wagen vorgekommen sind ; so war es z . B .

einmal dem Erbprinzen von Hohenzollern ebenso gegangen . Der

Kaiser , so erzählt man sich , habe bei diesem Unfälle seinen Gleich -

muth nicht verloren , was sich durch die scherzhaften Bemerkungen

über seinen und des Erbprinzen von Sachsen -Meiningen Fall

kundgab . — Dem „Reichsauz ." zufolge empfing der Kaiser heute

den Chef des Civilkabinets und konferirte dann mit dem Staats¬

sekretär Frhrn . v . Marschall .
— Die für morgen vom Offizierkorps des 4 . Garde -Regim .

z . F . in Spandau geplante Feier , zu welcher auch die Kaiserlichen

Majestäten ihr Erscheinen zugesagt hatten , ist infolge des Unfalls

des Kaisers bis auf Weiteres verschoben worden . Se . Majestät

will an der Feier persönlich theilnehmen , weil dieselbe zugleich

eine Gedenkfeier sein soll für die einzige Paradeabnahme weiland

Kaiser Friedrich
's . Morgen werden es zwei Jahre , seitdem unser

Kaiser , damals noch Kronprinz Wilhelm , seinem erlauchten Vater

die 2 . Garde -Jnfanterie -Brigade im Schloßpark zu Charlotten¬

burg vorführte .
— Die Meldung der „Münch . Mg . Ztg ." , Se . Maß der

Kaiser werde vor Beginn der Kaisermanöver bei Flensburg in

Altona Aufenthalt nehmen und u . A . auch eine Fahrt nach der

Mündung des Nurd -Ostseelcmals per Brunsbüttel unternehmen ,

entbehrt , dem „ Alt . Tagebl ." zufolge , nach Erkundigungen an an¬

geblich kompetenter Stelle , jeder Begründung .
— Der Kaiser hat , wie aus Breslau telegraphirt wird , nach¬

träglich unter Voraussetzung einer ganz prnnklosen Herrichtung

das von den Ständen und der Provinz angebotene Fest ange¬

nommen . Die Einladungen werden sich auf 120 Personen be¬

schränken .
— In Liegnitz ist auf Anfrage der städtischen Behörden die

Nachricht eingetroffen , daß die Majestäten bei ihrem Herbstaufent -

halt eine Einladung zu dem städtischerseits veranstalteten Feste

annehmen wollen , dabei aber bitten , das Fest möglichst einfach zu

veranstalten .
— Die Taufe im Schlosse zu Potsdam ist ans den 4 . Juni

verlegt worden .
— Der „Reichsanzeiger

" enthält eine Verfügung des Reichs¬

kanzlers behufs Uebertragung konsularischer Befugnisse auf den

Kommissar für das Schutzgebiet der Nen -Guinea -Kompagnie .

— Der Finanzminister von Scholz ist am Sonnabend von

Strehlen bei Dresden nach Berlin zurückgekehrt .

— In offiziellen Kreisen spricht man , wie die „Post " wissen

will , davon , daß der Finanzminister von Scholz Nachfolger des

Chefprssidenten der Oberrechnungskammer , Wirkt . Geh . Raths

von Stünzner , werden wird . Dieser hochbetagte Beamte feiert in

den ersten Tagen des Juli sein OOjähriges Dienstjubilüum und

gedenkt sich von den Geschäften zurückzuziehen .

-— Die Rückkehr des Majors Wißmann ist , wie die „Post "

erfährt , vornehmlich auf seinen Gesundheitszustand zurückzuführen .

Die Regenzeit macht ihren Einfluß geltend , alle Welt fühlt sich

abgespannt und Herrn Major Wißmann ist es von ärztlicher Seite

nahe gelegt worden , endlich nach Vollendung seiner dringendsten

Aufgaben um die nach der angestrengten Arbeit nothwendig ge¬

wordene Erholung einzukommen .
— Wie die „ Kreuzztg ." hört , wird Herr von Liebenau nicht

ganz aus dem königlichen Dienst scheiden, sondern die Stellung als

Intendant der königlichen Schlösser und Gärten erhalten bezw .

beinhalten .
— Der Erbprinz von Meiningen , welcher sich am Sonntag

bei dem Sturze mit dem Wagen nur eine unerhebliche Contusion

zugezogen , hat eine Dienstreise angetreten .

— Graf Monts , Botschaftsrath bei der deutschen Botschaft

sin Wien , dessen Ernennung zum Gesandten in Oldenburg jüngst

irrthümlich in den Zeitungen gemeldet war , soll im Laufe der

nächsten Zeit zu einem anderen höheren Posten berufen werden .

— Ein Berliner Brief der „ Nowoje Wremja "
, bestätigt , daß

Schuwaloff einer Einladung nach Friedrichsruh folgen werde , aber

erst in der politisch tobten Jahreszeit .
— Das hiesige Emin Pascha -Komitee empfing nachfolgendes

Telegramm aus Zanzibar : „ Hansing u . Co . empfingen Brief von

Peters aus Rubahga in Uganda vom 2 . März . Tritt Rückreise

an durch Usekuma , Ugogo , Bagamoyo ." — Rubahga ist die Haupt¬

stadt von Uganda und drei Stunden entfernt von der Murchison -

Bay am Nordufer des Viktoria -Sees .
— Das Emin Pascha -Komite empfing einen Brief des Dr .

Peters aus Rubahga in Uganda dom 2 . März , worin derselbe

mittheilt , er werde seine Rückreise nach Bagamoyo durch Usekuma

und Ugogo antreten .
— Am Pfingstmontag hat die ständige Deputation des

Deutschen Juristentages in ihrer Sitzung zn Weimar unter dem

Vorsitze des Professors Dr . von Gneist beschlossen, daß in diesem

Jahre ein Juristentag nicht stattfinden soll . Jndeß wird ein Band

Gutachten veröffentlicht werden .
— Eine ans etwa tausend Mitgliedern bestehende geschlossene

Gesellschaft von Ungarn wird am 13 . Juli einen Ausflug nach

Berlin unternehmen . In dieser Gesellschaft sind alle Berufsklassen

vertreten : Gelehrte , Künstler , Publizisten , Parlamentarier , In¬

dustrielle , Kaüfleute u . s. w . Der Ausflug steht der Politik voll¬

ständig fern .
— Der Konflikt innerhalb der freisinnigen Partei scheint,

einen so winzigen Anlaß er auch hat , eine endgiltige Spaltung

der Partei zur Folge zu haben . Der wahre Anlaß ist der weit¬

verbreitete Verdruß über das herrschsüchtige und rücksichtslose

Auftreten des Abg . Eugen Richter , das ja seit vielen Jahren vor

aller Welt Augen liegt und weite Kreise von der Betheiltgung

an einer mit solchen Mitteln verfochtenen Politik zurückschreckt.

Bor allem ist es die Doppelstellung Richter
's als Abgeordneter

und als Herausgeber der „ Freisinnigen Zeitung " gewesen , welche

diese seine Eigenschaften auf die Dauer immer unerträglicher

machte . Während er tm Parlamente besonnener auftrat , bildete

die „ Freis . Ztg . " andauernd eine Fundgrube für die Gegner des

Liberalismus . Was irgend an Taktlosigkeiten und an Verletzung

von Gesinnungsgenossen , die nicht genau nach der Pfeife Richter
's

tanzten , zn leisten war , fand man hier beisammen . Der Anlaß

ist allein durch das gewaltthätige und rücksichtslose persönliche Auf¬

treten Richter
's gegeben , welches nach Ansicht vieler Abgeordneter

und sicherlich weiter Kreise der Wählerschaft der Partei viel

Schaden zugefügt hat und daher entweder ein Ende nehmen öder

wenigstens gemäßigt werden oder zur Trennung der Partei

führen muß . Dies letztere ist nach der „Wes . Ztg . " das Wahr¬

scheinlichere.
— Es haben im Ganzen bei den Wahlen vom Februar 1890

143 Stichwahlen stattgefunden . Von diesen sind 99 ebenso aus -

M Martina
Bon Josephi ne Grä fin Schwerin .

(Fortsetzung .)

Jene unselige Geschichte hätte dann zur Sprache kommen

müssen , und immerhin ist die Möglichkeit , ja die Wahr¬

scheinlichkeit vorhanden , daß ihre Mutter noch lebt ; so blieb am

besten . Alles , wie es eben ist .

„ Sie werden nun einsehen , daß ich Recht hatte , Martinas

Herz vor der Liebe bewahren zu wollen ; ich durfte dem Manne ,

der um sie wirbt , die Geschichte der Vergangenheit nicht vorent¬

halten , die ich am liebsten auch für mein armes Kind auf immer

begraben hätte , und sah doch klar voraus , daß keiner die Tochter

einer Mörderin heirathen und sich der Gefahr aussetzen wird , diese

achtbare Schwiegermutter einmal auferstehen zu sehen , denn Un¬

kraut vergeht nicht ; so lebt also das Geschöpf wahrscheinlich in

irgendeinem Erdenwinkel , zumal sie nach meiner Taxirung noch

kaum ihr fünfzigstes Jahr erreicht haben mag , und jeder Tag kann

sie — - was Gott verhüten mag — als Ruhe - und Glücksstörer

auftauchen lassen ."

Eine momentane Pause trat ein , in welcher Frau v . Hertwitz

mit einem beinahe höhnischen Blick die verstörten Züge Hedden -

heims betrachtete . Dann sagte sie mit spöttischem Ton : „ Nun ,

mein Herr , wollen Sie auch jetzt noch bei mir um Martinas Hand

werben ? "

„ Ihr Name war auch damals schon Martina ? " fragte er

statt der Antwort .
„ Nein , es war der Name meiner Enkelin , der mir lieb war ,

und den ich ihr gab , weil ich alle Erinnerungen an die Ver¬

gangenheit verwischen wollte . Ihre Eltern waren ja Franzosen ,

so hatte sie auch einen französischen Namen : Jeanne . "

Mit einem dumpsen Ausstöhnen verbarg Heddenheim das

Gesicht in den -Händen . Frau von Hertwitz beobachtete ihn mit

einer Art von Neugier ; was traf ihn eben in diesem Namen so

erschreckend? Er hatte sich schnell gesammelt und richtete sich

leichenblaß auf .
„Ihre Mittheilungen , gnädige Frau "

, begann er mit ge¬

preßter Stimme , doch ruhig , „ treffen wunderbar mit dem zu¬

sammen , was ich Ihnen zu eröffnen hatte . Kurz vor seinem Tode

sagte mir mein Oheim , daß er vermählt gewesen und daß nach

kaum Jahresfrist seine Frau mit einem andern Manne entflohen

sei und ihr kleines Mädchen mit sich genommen habe . In der

tiefen Erbitterung über die ihm angethane Schmach hatte er keinen

Schritt gethan , ihrem Verbleib nachzuforschen , sondern hatte nur

sofort London , wo er damals gelebt , verlassen . Seine Gattin

hieß Blanche , seine Tochter Jeanne , der Entführer Renard ."

„ O "
, rief Frau pon Hertwitz , „ ist es möglich ! Martina die

Tochter Ihres Oheims ! "

„ Erst in der letzten Zeit seines Lebens war der Gedanke an

seine Tochter und vielleicht auch das Unrecht , das er ihr zugefügt ,

in ihm wach geworden
"

, fuhr Heddenheim le ŝe und rasch , als ob

ihm das Sprechen schwer werde , fort : „ dennoch wollte er meinen

dringenden Bitten , Nachforschungen nach dem Mädchen , seiner-

rechtmäßigen Erbin , anzustellen , nicht nachgeben , verpflichtete mich

nur , falls Jeanne einmal meinen Weg kreuzte , für sie zu sorgen .

Er dachte sie sich wohl in Noth und Elend , ahnte nicht , wie gütig

ihr das Schicksal gewesen war . Sie begreifen , daß ich mich seit¬

dem nicht mehr im sicheren Besitz des Heddenheim
' schen Ver¬

mögens fühlte und die Absicht Hatte , mich niemals zu vermahlen ,

niemals die Zukunft einer Frau mit meinem unsichern Loose zu

verknüpfen ; deshalb kam ich von dem Augenblick an , als ich mir

meiner Liebe zu Martina bewußt wurde und — bei ihr das gleiche

Gefühl voraussetzen durste , nicht mehr nach Ornshagen . Be ! dem

gestrigen , unerwarteten Wiedersehen reichte meine Kraft nicht aus .

und so ist das Verhängniß über uns gekommen , ein Verhängniß

für uns Beide , denn — ich bekenne mich geschlagen , gnädige Frau ,

ich stehe vor einem selbst für meine Liebe Unüberwindlichen ; das

Schreckgespenst dieser Mörderin würde mich wie ein Fluch ver¬

folgen und mir keinen Augenblick des Glückes und der Ruhe

gönnen . Ich kann mich , meinen seit einem Jahrhundert geachteten

Namen , mit diesem Weibe nicht in Beziehung bringen . Freilich —

er ist es schon — sie war ja eine Heddenheim — o es ist grausig ,

entsetzlich ! "

Frau von Hertwitz hatte ihn ruhig zu Ende sprechen lassen ,

sie empfand Mitleid mit ihm , sie konnte sich in das Gefühl des

Mannes versetzen , der einen Fleck auf seinem stolz getragenen

Namen entdeckt und sich plötzlich in Berwandtschaftsbeziehnngen

zu einer Mörderin findet .

„Es thut mir leid , daß ich es sein mußte , die diesen Schlag

gegen Sie führte "
, sagte sie jetzt ; „ doch bedenke» Sie , daß ich auch

mein Kind damit zugleich getroffen habe ."

Heddenheim war aufgesprungen und durchmaß in stürmischer

Erregung das Zimmer , dann blieb er vor Frau v . Hertwitz stehen .

„ Ich kann Martina nicht Wiedersehen , mir fehlen dazu Muth und

Kraft , und auch für sie ist es besser, wenn sie Alles erfährt .

Sie werden ihr mittheilen , was ihr ja nicht verschwiegen bleiben

kann , — die Schande ihrer Mutter , und dann — daß sie jetzt

die Besitzerin des Vermögens ihres Vaters ist. Ich werde sofort

Alles einem Rechtsanwalt übergeben , Sie , gnädige Frau , werden

ja für Martina das Geschäftliche besorgen ; ich werde , sobald Alles

soweit geordnet ist, äbreisen — weit fort , Sie erfahren wohin .

Es ist ja Alles noch wie ein Chaos in mir , ich kann es mir selbst

noch nicht klar machen , — dies ist vorläufig nur das , was aus

dem wüsten Durcheinander anftaucht als das Gewisse und Noth -

wendige ; mit der Zeit wird es festere Form nnnehmen ."

„ Und Sie werden dann einsehen , daß , was Sie mir da eben



gefallen , als wenn gleich die relative Mehrheit im ersten Wahlgang
die Entscheidung gebracht hätte , 49 aber haben ein anderes Er -

gebniß gehabt . Durch das Institut der Stichwahlen im Gegensatz
zu der relativen Mehrheit des ersten Wahlganges haben die Deutsch -

Freisinnigen 25 Mandate , das Zentrum 6 , die Volkspartei 6 ge¬
wonnen , die Nationalliberalen 20 , die Sozialdemokraten l 5 verloren .

Breslau , 27 . Mai . Gestern Nacht kam hier ein Zusam¬
menstoß zwischen einer Militärpatrouille und Ruhestörern vor ,
wobei eine Person getödtet , sieben verwundet wurden .

Elbing , 28 . Mai . Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts begann heute die Verhandlung gegen die Handels¬
richter und Konsuln Gebrüder Gädecke aus Königsberg , welche
im Oktober des Vorjahres von der Königsberger Strafkammer
wegen Wuchers zu je viermonatlicher Gefängnißhaft und 3000
Mk . Geldstrafe verurtheilt wurden . Auf die Revision der Ange¬
klagten verwies das Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Ver¬

handlung an das Landgericht Elbing . Unter den zahlreichen
Sachverständigen befinden sich mehrere Bankdirektoren aus Berlin .
Die Verhandlung wird mehrere Tage beanspruchen .

Mainz , 23 . Mai . In der heutigen Sitzung der Straf¬
kammer des Landgerichts wurde der Schreiner Wilh . Gebhardt
aus Dexheim , der im Verdacht stand , an der Ermordung des

Polizeiraths Rumpfs in Frankfurt a . M . betheiligt gewesen zu
sein und mit dem Anarchisten Reinsdorf Fühlung gehabt zu haben ,

wegen Meuterei und Drohung zu 15 Monaten Gefängniß ver¬

urtheilt .
Mainz , 27 . Mai . Ein schwedischer Kapitän a . D . Namens

Petersen wurde nach der „ Fr . Z . " gestern Nachmittag Hierselbst
vor dem Gauthore aus Festungsgebiet wegen Spionage von einem

höheren Offizier verhaftet .

B rr s r a K d.
Paris , 27 . Mai . Präsident Carnot ist Abends 6 Uhr

unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung in Vesoul einge¬
troffen . Morgen begiebt sich derselbe nach Chaumont und Trohes
und wird Abends wieder in Paris eintreffen .

Paris , 28 . Mai . Der deutsche Botschafter Graf Münster
reist heute nach London ab , um an der Vermählungsfeier seines
Sohnes theilzunehmen .

Paris , 28 . Mai . Die Nachrichten aus Dahomey lauten

schlecht . Dreißig Prozent der französischen Soldaten liegen im

Hospital . Der Kommandant hat mehrere Aerzte verlangt .
Athen , 26 . Mai . In der Deputirtenkammer setzte es in

der verflossenen Woche heillose Skandale ab , die zuletzt in eine
wüste Schlägerei ausarteten . Man berieth über einen außerordent¬
lichen Kredit , das Haus war spärlich besucht und seitens der
Opposition verlangte der Teputirte Papayannakapoulo die Aus¬

zählung der Kammer . Während ausgezählt wurde , rief Herr
Boudourri dem Herrn Papayannakopulo die Worte zu : „ Ihr seid
unausstehlich und unverschämt !" Darauf Herr Papayannakvpoulo :

„ Wie , ich bin unverschämt ? Du Kanaille ! " Nun entstand eine
kleine Balgerei . Die beiden Abgeordneten rangen mit einander ,
Papayannakopoulo erfaßte den Stock des Präsidenten , Boudourri
wehrte sich so gut er konnte ; jetzt stürzten die Abgeordneten aus
den Bänken aufeinander los , Stöcke sausten , die Saalwache ließ
ihre Trompeten erschallen und das Parlament war nunmehr ein
Schlachtfeld . Die Balgerei währte bis 10 Uhr Abends .

Athen , 28 . Mai . Der neucrnannte deutsche Gesandte Graf
Wesdehlen ist hier eingetroffen .

Madrid , 28 . Mai . Der Senat hat das Gesetz über das
allgemeine Stimmrecht cndgiltig angenommen .

London , 28 . Mat . Angesichts der hier herrschenden Er¬

regung ist die Frage der Abgrenzung der deutschen und der eng¬
lischen Interessensphäre in Zentralafrika in beiderseitigem Eiuvcr -
ständniß vertagt worden , nachdem die Ausdehnung des deutschen
Gebiets nach dem westlichen Seegebiet prinzipiell zugestandcn
worden ist. Die Verhandlungen werden suspendirt .

Sofia , 27 . Mai . Nach seinem heutigen Plco
'
doyer bean¬

tragte der Staatsanwalt gegen Panitza , Arnandoff und Lieutenant
Rizoff die Todesstrafe , gegen die übrigen in das Komplot ver¬
wickelten Offiziere und Angeklagten die nach dem türkischen Gesetz
vorgesehenen Freiheitsstrafen und zog die Anklage gegen Demeter
Rizoff , Nojaroff , Ablansky und Lieutenant Stamenoff zurück.

Petersburg , 28 . Mai . Graf Leo Tolstoi ist an innerer
Entzündung mit Gallenausfluß schwer erkrankt und befindet sich
hochgradig schwach . Er war in letzter Zeit überhaupt von schwa¬
cher Gesundheit .

M K rk i N e.
8 Wilhelmshaven , 29 . Mai . Beförderungen : Der Korv .-Kapt .

Fritze , Kommandant S . M Kadetten -Schnlschiff „ Niobe " ist zum Kapt . z . S .
befördert . — Ordensverleihungen : Für die mit eigener Lebensgefahr
ansgeiührte Rettung der am 29 . Oktober 1889 auf der Rhede von Zanzibar
von S . M . Krenzerkorvette „ Carola " über Bord gefallenen Ober -Matrosen
EellarinS und Matrosen Meher vom Ertrinken ist dem Ober -Bootsmanns -
maaten Pinnow das Allgemeine Ehrenzeichen am Bande der Rettungs -Medaille ,
dem Ober -Bootsmannsmaaten Hofiert , dem Torpedo -Ober -Steuermannsmaaten
Wöhrn und rem Fcucrwerksmaaten Lapke die Rettungs -Medaille am Bande
verliehen worden , zugleich ist dem Lieut . z . S . Brinkmann für seinen muih -
vollen Versuch, an dem Rettungswerk theilzunehmen , eine Allerhöchste Belobi¬
gung ertheilt . — S . M . Vermeffungsfahrzeug „ Walroß " hat heute Vormittag
Cuxhaven verlassen -und ist in See gegangen . — Kapt .-Lieut . Walther II ,
Führer der 4 . Kompagnie II . Werftdiviflon , ist vom Urlaub znrnckgekehrt. —

gesagt haben , der pure Unsinn ist " , fiel Frau von Hertwitz ein .
„ Martinas Vater hat sich um sein armes , unschuldiges Kind nicht
gekümmert , hat es unbedenklich in den Händen einer schlechten
Mutter gelassen , ohne nach der Pflicht zu fragen , die er gegen
das arme , kleine Geschöpf hatte . Es thut mir leid , daß meine
Menschenkenntniß mich diesem Manue gegenüber , den ich für un¬
gewöhnlich brav und zuverlässig hielt , getäuscht hat . "

„ Er war es "
, unterbrach sie Heddenheim .

„ Pah , er hatte seine nächste Pflicht versäumt , war also auch
wieder einer von denen , welche die Welt rechtschaffen nennt , ein
guter Bürger und dergleichen , wie es so auf der Oberfläche liegt ,
und um diesen vielwerthen Schein zu wahren , hätte er sein Kind
im Sumpf verkommen lassen , wenn das Schicksal es nicht besser
mit ihm im Sinne gehabt . Und nun sollte Martina aus Ihrer Hand
nehmen , was der Vater ihr nicht zugedacht , sollte Sie um einen
Besitz bringen , der Ihre Existenzbedingung ist ? — Sie können
das im Ernst nicht meinen !"

„ Sie , gnädige Frau , können ebensowenig meinen , daß ich im
Besitz bleiben soll , wenn die rechtmäßige Erbin da ist"

, rief
Heddenheim heftig .

„ Lassen Sic doch das arme Kind wenigstens in Unwissenheit ;
ist es nicht genug , daß sic schon ihre Liebe opfern muß , soll sie
nun auch noch erfahren , daß ihre Mutter eine Verbrecherin war
und ihr Vater gestorben ist , ohne seinem Kinde nachzufragen ?
Wollen Sie denn ihr Leben vergiften ? Den Liebcsschmerz wird
sie ja überwinden , sie ist nicht das erste Mädchen , das entsagen
muß ; , das andere — ich zweifle , daß Martinas Stolz das ertragen
würde !"

Heddenheim hatte sich aus den Stuhl geworfen und den Kopf
in die Hand gestützt . „ Wenn ich denke, daß wir unser Glück,
unsere Liebe vielleicht einem Nichts opfern , einem Spuk , daß die
Frau vielleicht nicht mehr lebt , — gönnen Sie mir Zeit , lassen

Der Prem .-Lieut. im II . Seebataillon Frhr . v. Wangenheim hat einen ^ tä¬
gigen Urlaub nach Thüringen augetreten .

Lehe, 28 . Mai . Vize -Admiral Paschen ist zur Vornahme von
Besichtigungen in Geestemünde und Lehe hier eingetroffen . —
Kontreadmiral Mensing ist zur Jnspizirung der III . Matr .-Art .-

Abth . gleichfalls hier eingetroffen . Die Herren Admirale nebst
Adjutanten haben in Beermann 's Hotel in Bremerhaven Quartier
genommen .

Kiel , 27 . Mai . Zn den Beisetzungsfeierlichkeiten des Lieuts .
z . S . Rochlitz wird aus Neumünster vom 24 . d . M . geschrieben :
Mit dem Zuge heute Nachmittag 4 Uhr traf die Leiche des am
11 . d . M . im Kieler Hafen verunglückten Lieutenants z . S . W .
Rochlitz hier ein . Der reichgeschmückte, am Kopfende mit der
Kriegsflagge bedeckte Sarg , welchem zahlreiche Offiziere der Marine ,
das gesammte hiesige Offizierkorps , sowie zahlreiche Leittragende
folgten , wurde von Matrosen flanktrt . Unter voller militärischer
Leichenparade bewegte sich der Zug , die Artillerie -Musik an der
Spitze nach dem neuen Kirchhof . Unmittelbar hinter dem Sarge
folgte der tiefgebeugte Vater , zwei Vertreter der Admiralität , sowie
Herr Propst Störensen und der Marine -Ober -Pfarrer Langheld
aus Kiel . Die Beisetzung des im so blähenden Alter verunglückten
Offiziers erfolgte in dem Familiebegräbniß des Herrn Justiz¬
raths Hansen .

Kiel . -28 . Mai . Ihre Kaiser! . Hoheiten die Erzherzöge Lud¬
wig und Ferdinand treffen demnächst zur Besichtigung der hiesigen
Marineanlapcn hier ein .

Kiel , 28 . Mai . Das Panzer -Uebungsgeschwader (Geschwader¬
chef Kontreadmiral Schröder ) , bestehend aus den Schiffen „ Kaiser " ,
„ Deutschland " , „ Friedrich der Große "

, „ Preußen " und dem Aviso
„ Pfeil " als Depeschenschiff wird Se . Majestät den Kaiser auf der
Nordlandsreise begleiten .

Kiel , 28 . Mai . S . M . Vermessungsfahrzeug „ Nautilus " ist
heute in See gegangen .

Kiel , 29 . Mai . Vermißt wird seit einigen Tagen der Ma¬
trose Gustav Sasse vom Panzerschiff „Friedrich der Große " . Sasse
ist spurlos verschwunden seit dem Tage , da das Kriegsschiff im

Sonderburger Hafen vor Anker lag . Ob er geflüchtet oder er¬
trunken , ist , nach dem „B . T ." , noch nicht aufgeklärt .

Berli « , 28 . Mai . Die Kreuzerkorvette „ Sophie " ist heute
in Hongkong eingetroffen und beabsichtigt am 31 . Mat nach Hoihow
in See zu gehen .

Wim , 27 . Mai . Wie das „Fremdenblatt " '
mittheilt , wird

Erzherzog Karl Ludwig demnächst eine Reise nach dem Nordcap
in Begleitung des Erzherzog Ferdinand antreten . Auf der Rück¬
reise dürfte der Erzherzog dann mit dem deutschen Kaiser eine
Begegnung haben .

Paris , 27 . Mai . Die Neufundländer Lage nimmt eine be¬
unruhigende Wendung an . Der französische Geschwaderbefehlshaber
ließ eine Kompagnie Seesoldaten in der Saint -George -Bucht am
sogen , französischen Strande landen , welche die englischen Fischer
mit gewaltsamer Vertreibung bedrohen . Das Recht Frankreichs
zu diesem Vorgehen wird nirgends angefochten ; doch wollen die
Neufundländer sich nicht fügen . Das französische Geschwader hat
den Befehl , Zusammenstöße zu vermeiden , jedoch die Rechte der
französischen Fischer zu schützen. Dieser Schutz kann leicht Blut¬
vergießen erfordern , in welchem Falle die Lage der englischen See¬
streitkräfte in den Neufimdlandgewäffern eine sehr schwierige
werden dürfte .

B 0 L K l e s .
* Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Generalarzt 1 . Kl . der

Marine , Dr . Wenzel , ist hier cingetroffen , um die hiesigen Gar -
nison -Lazaretheinrichtungen zu besichtigen .

* Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der Radfahrer - Verein „ All
Heil " wird am nächsten Sonntag 1 . Juni sein 2 . Stiftungsfest ,
verbunden mit Bannerweihe , feiern . Die Bannerweihe soll um
12 Uhr im Park stattfinden . Hieran reiht sich ein Festesten eben¬
daselbst und eine Korsofahrt durch die Stadt nach Schaar .

t Wilhelmshaven , 29 . Mai . Die unter Gehaltsabzug stehen¬
den Beamten mußten sich früher bei einem Gehalte von 4500
Mark nach den Grundsätzen der allgemeinen Gerichts -Ordnung
einen Abzug von 1650 Mark zur Befriedigung der Gläubiger ge¬
fallen lassen ; nach den Grundsätzen der Reichs -Zivil -Prozichordnung
kommen jetzt jährlich nur 1000 Mark zur Verthcilung . Während
also früher der unter Gehaltsabzug stehende Beamte oder Pen¬
sionär von seinem Gehalte von 4600 Mk . jährlich nur 2850 Mk .
erhielt , stehen ihm nach der R . -Z .-P .-O . jährlich 3560 M . zu .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Die von vielen Geschäftsleute »
geübte Gepflogenheit , bet Bezahlung mittelst Postanweisung 20 Pf .
für Porto in Abzug zu bringen , ist , wie der „ Corr . " berichtet ,
nach einem Entscheide des Reichsgerichts strafbar , da in ihr ein
Betrugsversuch zu erkennen ist. Es dürfte sich daher in der Praxis
empfehlen , dieses gesetzliche Verbot als Fußnottz auf Rechnungen w .
nnzubringen .

7 Wilhelmshaven , 29 . Mai . Bei Postsendungen nach solchen
Ländern , in denen die deutsche Sprache wenig oder gar nicht ge¬
bräuchlich ist , liegt es im eigenen Interesse der Absender , sich in
der Aufschrift der Sprache des Bestimmungslandes zu bedienen
oder doch eine dort bekannte Sprache anznwenden und die Auf¬
schrift in lateinischen Schristzügen abzufassen , weil die pünktliche
Aushändigung wesentlich dadurch gefördert wird . Auch empfiehlt

Sie mich's überlegen , mich an den Gedanken , die entsetzliche Mög¬
lichkeit gewöhnen !"

Frau v . Hertwitz schüttelte energisch den Kopf . „ Davon kein
Wort mehr , mein Herr Heddenheim ! Jetzt setze ich Ihrer Wer¬

bung ein energisches Nein entgegen . Martinas Glück soll nicht
auf so unsicherem Boden stehen ; es könnte ja leicht morgen oder
übers Jahr der Augenblick kommen , wo Sie bereuten , was Sie

gewagt , und dann würde Martina cs empfinden , sie würde dann

entgelten müssen , was sie nicht verschuldet hat . Ich gebe Ihnen
ihre Hand nicht , Martina wird den Schmerz überwinden "

, fügte
sie kurz hinzu , während sie sich erhob .

„ Sie wollen gehen ? lim Gottes willen , das kann nicht der

Schluß sein " , rief Heddenheim , „ wir sind noch nicht zu Ende !"

„ Wir sind zu Ende , — Martina darf nicht erfahren , wer
ihre Eltern waren . "

„ Und was wollen Sie ihr sagen ? "

„ Das lassen Sie meine Sorge sein . "

„ Und ich soll die Last eines Besitzes tragen , der nicht mein
ist ? — Unmöglich !"

Frau v . Hertwitz zuckte die Achseln . „ Sie werden sie tragen ,
es bleibt Ihnen auch keine Wahl , um Martinas willen . Leben
Sie wohl , ich muß Ihnen leider sagen , daß ich es bedauere , da¬
mals Ihre Hilfe in Anspruch genommen zu haben . Ich wünschte
für Martina , wir wären uns niemals begegnet . "

„ Gnädige Frau , Sie zürnen mir — "

„ Zürnen ? Bewahre , ich wußte ja , wie es kommen würde ,
ich habe mich keinen Augenblick darüber getäuscht , — und nun
also , adieu !"

Sie hatte sich unterließ mit Hut und Tuch versehen und
verließ mit einem steifen Kopfnicken , ohne ihm die Hand zu bieten ,

es das Zimmer .
Heddenheim sank wie vernichtet aus den nächsten Stuhl . Sein

es sich, t» der Aufschrift die Empfänger zwar thunlichst bestimmt
zu bezeichnen , jedoch alle nicht unbedingt nothwendigen Zusätze zu
vermeiden .

t Bant -Sedan , 28 . Mai . Ein sonderbarer Kampf oder eigent¬
lich Raubanfall wurde hier des Morgens in der Frühe beobachtet .
Das Opfer war ein armes , unschuldiges , wohlbeleibtes Kaninchen ,
dem ein kleines winziges Wiesel an der Kehle saß , dessen es sich
trotz allen Sträubens nicht erwehren konnte . Das kleine boshafte
Geschöpf aber war so erbittert , daß es die Annäherung des Be¬
obachters gar nicht bemerkte , der es mit der Schippe tödten konnte ,
aber auch das Kaninchen verendete bald an den erhaltenen Ver¬
wundungen .

t Bant -Sedan , 29 . Mai . Der Graben an der Wilhelms¬
haven -Sander Chaussee Hierselbst , dicht bei Siems ' Gasthause , be¬
findet sich in einem solchen trostlosen und gesundheitswidrigen
Zustande , daß wir an dieser Stelle , in Anbetracht der jetzigen
Jahreszeit und des regen Verkehrs auf dieser Chaussee , unser auf¬
richtiges Bedauern über solche Zustände ausdrücken müssen .

Aus der Umgegend und der Grovtnz .
Jever , 27 . Mai . Dem heutigen Markte waren 160 Stück

Hornvieh , 107 Schafe und ca . 180 Schweine zugeführt . Der
Handel war wieder lebhaft und die Preise behaupteten die bis¬
herige Höhe . — - Nächster Markt am 3 . Juni .

Wtttmnnd , 28 . Mai . Beim Abbrechen eines Hauses in Up¬
stede haben die dabei beschäftigten Arbeiter einen guten Fund ge¬
macht , indem aus einem Ständer einer Bettstelle (Butze ) in dem
Augenblicke , als sie ihn Umrissen , 3 Goldstücke rollten . Eins davon
ist im Jahre 1702 , eins 1760 und das dritte 1762 geprägt . Die
Vorderseite derselben trägt als Gepräge „ 10 Thaler " und die
Rückseite ein Pferd .

Anrich , 26 . Mai . In Walle hat sich Ende der letzten Woche
eine junge Frau nach vierzehntägiger Ehe , infolge Geistesgestört¬
heit in ihrer Wohnung erhängt .

Z Oldenburg » 28 . Mai . In der gemeinschaftlichen Sitzung
des Magistrats und Gesammtstadtraths wurde der Landmann
Harms als Rathsherr gewählt . In der Sitzung des Stadt¬
raths wurde die Umlage bei der Kasse der Mittel - und Volks¬

schulen auf 50 Proz . der Grund - und Gebäudesteuer und 50 Proz ,
der Einkommensteuer festgesetzt, während bei der Stadtkasse eine

Umlage von je 78 Proz . der Grund - und Gebäudesteuer und der
Einkommensteuer erforderlich ist.

Oldenburg , 28 . Mai . Die diesjährige 28 . Sommer -Zusammen¬
kunft der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der

Eisenbahninteresseu im Gebiete der Oldenburgischen Staatsbahnen
wird am 13 . Juni d . I . , Nachmittags 1 Uhr , in Bremen , im
Saale des Museums (am Domshof ) stattfinden .

Oldenburg » 29 . Mai . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird am
15 . Juni in der Stadt Varel ein großes Radfahrerfest abgehalten ,
an dem sich sämmtliche Mitglieder des Gauverbandes 2 Bremen
des Deutschen Radfahrerbundes betheiligen werden . Seitens des

veranstaltenden Klubs des Radfahrer -Vereins Varel ist in Aussicht
genommen , das vor dem Kaffcehause bei Varel belegene Terrain
in eine Fahrbahn umzuwandeln .

Oldenburg , 28 . Mai . Das Ministerium macht folgendes be¬
kannt : Der Verkehr mit Treibheerden von Schafen und Schwei¬
nen aus Ostfriesiand wird auf Grund des Z 20 Absatz 2 des

Seuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 bis weiter verboten . Ueber -

tretungen dieses Verbotes werden nach tz 66 des Seuchengesetzes
bestraft .

Leer , 27 . Mai . Ein Kunstwerk würde dieser Tage nach der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung zu Bremen versandt . Es be¬
traf die Büste Sr . Mas . Kaiser Wilhelms II . , welche, wie
u . L .-Ztg . " niittheilt , von dem Kupferschmied Herm . Ed . Müller
Hieselbst in überaus kunstfertiger und vollkommener Weise ge¬
schlagen war .

Leer» 28 . Mai . In dem benachbarten Forstbezirke Kloster
Barthe entstand am Sonntag Nachmittag an der Chaussee von

Hesel nach Schwerinsdorf ein großer Waldbrand , der wegen der
Dürre und des starken Windes rasch um sich griff .

Lehe, 28 . Mai . Bei der Mügge 'schen Dampfmühlc , wo
augenblicklich ein neuer Brunnen gebaut wird , ist man in einer

Tiefe von 28 Fuß un er einer harten Thonschicht auf eine voll¬
kommen gepflasterte . Straße gestoßen .

Elsfleth , 28 . Mai . Zu dem h erselbst abgehaltenen olden¬
burgischen Lehrertag waren 55 Delegirtc anwesend . Nach dem
Bericht des Vorstandes ist im verflossenen Jahre die Mitglieder¬
zahl von 599 auf 603 gestiegen . Die Berichte über die einzelnen
Kassen , Liederbuch - und Schrcibheftenkaffe , wiesen ein erfreuliches
Resultat auf . Durch die Ausgabe dieser Hefte tm Austrage tzes"

Lehrervercins erhalten die Schüler gute Lehrmittel und der Pesta¬
lozzikasse (eine Unterstützungskasse für hilfsbedürftige Lehrer -Wittwen
und Waisen ) fließt eine wesentliche Hilfe zu ; so konnten heute ge¬
nannter Kasse wieder 3000 Mark zugewiesen werden . Um eine "

Verfügung , betreffend Ausfall des Schulunterrichts bei übergroßer
Hitze, soll die Oberbehörde ersucht werden . Die übrigen Ver¬
handlungen endeten mit Ueberweisung an die Einzelkouserenzen .

Nordenham , 28 . Mai . Der mit Petroleum von Philadelphia
hier angekommene Tankdampser „ Prudentia " ist wegen einer

Hülfslohnfordernng vom Amtsgericht Ellwürden mir Beschlag be¬

legt worden . Der Sachverhalt ist nach der „ O . Ztg . " folgender :

Glück war dahin , Martinas Liebe verloren ! Wie er auch nach -

dachte und mit sich rang , er hatte nicht anders gekonnt , und doch
hatte er Las unzweifelhafte Empfinden , daß er Frau v . Hertwitz '

Achtung eingebüßt . Wenn er sich die Möglichkeit vergegenwärtigte ,
daß Martinas Mutter , die doppelte Verbrecherin , die Mörderin ,
zurückkchrte , ihren Gatten oder dessen Erben suchte und die Tochter
fand , — nein , um Martinas selbst willen war es besser , -— war
es nothwendig , daß sie sich trennten !

XIII .

„ Die alte Hexe ist heute übler Laune " , sagte Assessor von
Lengen zu dem Lieutenant von Wandelsloh , als sie an dem Wagen
der

'
Frau von Hertwitz vorübergingen , „ irgendein Zauberstück ist

ihr heute mißglückt . Brrr , ich könnte vor der alten Person -Angst
haben, "

„ Schnell fahren ! " hatte sie dem Kutscher befohlen . Sie hatte
das Prinzip , auch mit dem Schlimmen nicht zu zögern ; so sollte
Martina so bald als m ' glich erfahren , daß die Hoffnung , die ihr
Herz erfüllte , erloschen war . Sie hatte heute früh , als Frau
von Hertwitz anzuspannen befohlen , mit jähem . Erröthen gefragt :

„ Du willst fort ? Ich meinte , es könnte Besuch kommen — Herr
Heddenheim vielleicht — er sprach davon . "

„ Laß es gut srin , ich bin zur Zeit wieder da " , hatte die
Antwort gelautet .

Als nun der Wagen den Halbkreis um den großen Rasen¬
platz , der die Mitte des Hofes cinnahm , umschrieb , trat Martina
aus der Hausthür . Sie flog die Stufen hinab und klopfte , als
der Wagen hielt , liebkosend den Hals der Pferde .

„ Wie heiß sie sind , Du bist ganz unvernünftig gefahren -

Ludwig !"

„ Die gnädige Frau haben befohlen "
, antwortete dieser mit

merklicher Unzufriedenheit . (Fortsetzung folgt .)



Die „ Prudentia " war unweit Philadelphia festgerathen und

demnächst von sieben Dampfern abgeschleppt worden , welche
als Bergelohn 1000 Pfd . St . (20 000 Mk .) beanspruchten , welche
Forderung chom Kapitän der „Prudentia " auch angenommen
wurde . Ueber die Zahlung dieser Summe entstandenen Streitig¬
keiten zwischen dem Verfrachter und dem Empfänger , in Folge
deren sich die Bergegesellschaft veranlaßt sah , zur Sicherung ihrer
Forderung den Dampfer gerichtlich mit Arrest belegen zu küssen ,
welchem Ansinnen denn auch nachgegeben worden ist .

Bremerhaven , 27 . Mai . Die Uniformirung der Besatzung von
den Schiffen der Dampfschifffahrtsgesellschast „ Hansa " ist jetzt so¬
weit fest bestimmt , daß das Personal der ausgehenden Dampfer
bereits ausgerüstet wird . Im Großen und Ganzen gleichen die
neuen Uniformen denen der Lloydoffiziere , nur sind die Rangaus¬
zeichnungen nicht durch rings um die Aermel gehende Tressen , son¬
dern durch am Vorderärmel angebrachte Winkel gebildet , von
denen die Kapitäne vier , die Offiziere , je nach ihrem Range , immer
einen weniger tragen . Die Obermaschinisten haben 8 Winkel .
Diese Abzeichen wie die Knöpfe sind bei Kapitänen und Offizieren
Von Gold , beim Mafchinenpersonal von Silber . Die Kokarden ,
bei allen Kategorien von Gold , zeigen in einer wehenden Flagge
das Hnnsakreuz , darüber die Bezeichnung darunter
LRVNMP das Ganze ist von einem goldenen Eichenkranze um¬

geben . Als besondere Auszeichnung tragen die Kapitäne auf jeder
Rockklappe ein goldenes Hansakreuz .

Re « e«brrrg, 26 . Mai . Gestern Abend brach in der Nähe
des sogen . Bullenmeeres im Hochmoore Feuer aus , das in dem
trockenen Moor und der Haide einen großen Umfang anzunehmen
drohte . Die Eingesessenen der Baucrschaften Neuenburg und
Astede wurden durch Boten zum Löschen aufgefordert und gelang
es dem raschen Eingreifen derselben , des Feuers Herr zu werden .

Breme « , 27 . Mai . Eine jähe Unterbrechung fanden gestern
die Vorbereitungen zu der Hochzeit eines Brautpaares , welche
heute in einer Wirtschaft an der Kantstraße gefeiert werde » sollte .
Der Bräutigam , der Grund zur Eifersucht zu haben glaubte ,
richtete einen Revolver gegen seine Braut und nachdem er einen

Schuß gegen sie abgegeben , feuerte er auf sich selbst . Die Ver¬
wundung des jungen Mädchens ist glücklicherweise keine schwere,
während die des jungen Mannes bedeutend ernsterer Natur sein
soll . Ersterer konnte sich , gestützt , auf zwei Personen , ins Kranken¬
haus zum Rothen Kreuz begeben , während der unglückliche Bräu¬
tigam im städtischen Krankenhause Aufnahme fand .

Breme « , 28 . Mai . Die deutsche „Bauzeitung " schreibt : Ms
Verfasser der in unserem Berichte erwähnten Entwürfe für das
Gerichtshaus in Bremen haben sich uns genannt : für „8nnm
vnions " Hr . Arch . L . Hirsch in Jena , für „OLoiuw suprowa

Hr . Arch . Wilh . Dieckmann in Charlottenburg , für „llns "

Hr . Arch . Rud . Wirth in Berlin .
* Breme « , 29 . Mai . An der Eröffnungsfeier für die

Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung am nächsten
Sonnabend , den 31 . ds Mts . , werden sich mehrere Tausend
Damen und Herren aus Bremen , dem Großherzogthum Oldenburg ,
der Provinz Hannover und auch aus weiterer Ferne betheiligen .
Die Feier beginnt um 12 ^ Uhr Mittags in dem neuen , ganz
aus Stein erbauten Parkhause , welches mit seinen vielen Thürinen
das weite Ausstellungsareal stattlich überragt . Nach der Ouver¬
türe zur Weihe des . Hauses hält Herr Ehr . Papendieck , der Vor¬
sitzende der Ausstellung , die Festrede . Daran schließt sich Liszt 's
symphonische Dichtung „ Festklänge " für großes Orchester . Es
folgen sodann Ansprachen des Herrn Oberpräsidenten v . Bennigsen ,
Exz . aus Hannover und des Herrn Ober -Kammerherrn v . Alten ,
Exz . , aus Oldenburg , worauf die eigentliche Eröffnung der Aus¬
stellung durch Se . Magnificenz Herrn Bürgermeister Buff aus

- ^Bremen erklärt wird . Die letztgenannten drei Herren bilden im
Verein mit Herrn Konsul H . H . Meier -Bremen das Ehren -Prä -
sidium der Ausstellung . Die Musikoufführungen bei der Feier ,
welche mit dem Kaisermarsch für großes Orchester und gemischten
Chor von Wagner schließt , finden statt unter der Leitung des
Herrn Prof . Max Erdmannsdörfer durch das Philharmonische
Orchester und unter Mitwirkung geübter Sänger . Die Besichti -

guug unserer bislang größten deutschen Ausstellung , welche an 70
Gebäude aufweist , wird die nächsten Stunden in Anspruch nehmen .
Nachmittags 5 Uhr beginnt im Parkhause das Festessen unter
großer Betheiligung offiziell geladener Gäste und von Damen und
Herren aus allen Kreisen der Gesellschaft .

Hannover , 28 . Mai . Der Kaiser hat den bisherigen
General -Superintendenten und ersten Pfarrer Dr . Carl Julius
Ludwig Guden in Uslar unter Belassung in seiner neben¬

amtlichen Stellung als Generalsuperintendent in den Fürsten¬

thümern Göttingen und Grubenhagen und auf dem Harze sowie. sin dem nur ausnahmsweise mit Ueberschuß gearbeitet wird , kaum

ein Rückschluß gemacht werden darf auf den Werth des Geschäfts
und der Geschäftsräume . Mit dem nöthigsn Betriebskapital läßt

sich bei 2000 Mk . Miethe ein ganz gutes Geschäft betreiben . Herr Bau¬

mann hat ja zweifelsohne die Katze nicht im Sacke getauft und

sich seine Geschäftsräume vor dem Einziehen genau angesehen . Uns

sind die Räume allerdings nur oberflächlich bekannt , wir meinen

aber , daß für einen geräumigen , eleganten Laden nebst großem

Lagerraum im Entrefol , sowie entsprechend eingerichteter bequemer

Wohnung 2000 Mark g, . für die hiesigen Verhältnisse ein sehr

unter Beilegung des Charakters als Oberkllnsistorinlrath und des

persönlichen Ranges eines Raths dritter Klasse zum Kousistorial -

rath und ordenilichen geistlichen Mitglied des Landeskousistoriums
zu Hannover ernannt .

Vermischtes «

Straßburg , 28 . Mai . Wie schon mitgetheilt , ist der

Opernkomponist Victor Neßler heute früh 6 Uhr gestorben . Der

Verstorbene ist besonders durch feine Oper „ Der Trompeter von

Säkkingen " in den letzten Jahren eine populäre Persönlichkeit ge¬
worden . Bon feinen früheren Kompositionen sind noch zu nennen

„ Fleurette " und „ Der Rattenfänger von Hameln " . Sein neue¬
stes Werk war „ Die Rose von Straßburg "

, welche vor wenigen
Wochen mit Erfolg in Straßburg ausgeführt ist. Irgend einen

Einstuß aus die Entwickelung der Oper wird man dem Komponi¬
sten nicht zuschreiben können . Er war in Baldenheim bei Schlett -

stadt 1841 geboren , studirte erst Theologie , wandte sich dann aber
in Leipzig ganz der Musik zu . 1871 wurde er Musikdirektor
des dortigen Stadttheaters , 1880 Direktor des Leipziger Sänger¬
bundes , 1884 ging er nach Straßburg , das sein bleibender Wohn¬
sitz wurde . In den Gesangvereinen wird man noch lange gern
seine zahlreichen Lieder für Männerchöre zu Gehör bringen .

Mükchen , 28 , Mai . Während der Pfingsten stürzte ein

28jähriger Münchener Bürgerssohn beim Aufstieg von der Eis¬

kapelle am Königsee auf den Watzmann ab und blieb aus der
Stelle todt . Auf der Gottesackerwände im Algäu ist ein Groß¬
händlerssohn aus Kempten abgestürzt und ebenfalls todt .

Potsdam , 27 . Mai . Bei einer Vergnügungsfahrt , welche
mehrere Soldaten und Mädchen gestern gegen Abend mit einem

Segelboote auf dem Seddiner See unternommen hatten , fanden
vier Personen durch Umschlagen des Bootes in den Wellen ihren
Tod , die übrigen wurden gerettet .

Spre mb erg , 26 . Mai . Der Direktor und der Kassirer
des hiesigen Vorschußvereins sind dieser Tage verhaftet worden .
Es handelt sich um ein Defizit von angeblich 50 000 Mk .

Paris , 27 . Mai . Im Jrrenhaufe zu Bictzire revoltirten

gestern beim Essen einige Kranke , denen sich sehr bald die In¬
sassen der ganzen Anstalt anschlossen . Die Aufseher wurden miß¬
handelt und vermochten die Aufständischen nicht zu bändigen .

Erst mit Hilfe der Feuerwehr und des Militärs konnte die Ruhe
wieder hergestellt werden .

mäßiger Miethpreis sind . Wenn Herr Baumnnn meint , die hiesigen

Verhältnisse würden einen höheren Miethpreis als 1000 M . p a .

nicht gestatten , so befindet er sich in einem gewaltigen Jrrthum .

1000 Mk . wären für den Baumannschen Laden und Wohnung ein

ganz außergewöhnlich niedriger Miethpreis , bei welchem der Ver -

miether thatsächlich noch zusetzen müßte . Herr Baumann hätte

gut gcthan , wenn er sich vor Erlaß seiner Anzeige genau darüber

insormirt hätte , was die hiesigen Bauplätze und was der Bau

eines großen Hanfes Hierselbst kostet, wie schwer es hält , Hypothe¬
ken zu niedrigem Zinsfuß hier nach der Kriegshafenstadt zu be¬

kommen , wie hoch die Steuern und Lasten sind , die auf einem

Grundstück ruhen — dann würde er wahrscheinlich zu einer an¬

deren lleberzengung gelangt sein . Wenn Herr Baumann nur

einen solchen Umsatz erzielt , daß für ihn die betr . Geschäftsräume

höchstens 1000 Mk . x . g.. Miethe Werth find , so ist das lediglich

feine Schuld . Die Lage und Einrichtung ist dort,
,

wie jeder Orts¬

kundige zngeben wird , derart , daß jeder umsichtige und tüchtige

Geschäftsmann bei 2000 Mk . Miethe seine Rechnung finden kann .

Wir wiederholen , die Miethe von 2000 Mark ist nicht zu hoch,

sondern den hiesigen Verhältnissen durchaus angemessen . In der

Behauptung des Herrn Baumann liegt eine Schädigung sämmt -

iicher Hausbesitzer und Geschäftsleute , die wir hiermit vor unbe¬

rechtigten Angriffen schützen wollen . Ergebenst
Mehrere Geschäftsleute .

LeleZraptz. Depesche« des WiHetmshLvmer LsgMMes .
Elbing , 29 . Mai . Die Strafkammer des Landgerichts

sprach die Gebrüder Gädecke von der Anklage wegen Wuchers frei .

Petersburg , 29 . Mai . Der Einfuhrzoll auf Baum -

wollengarne wurde erhöht .
Berlin , 29 . Mai . Der „ Nat . Ztg . " wird aus Paris ge¬

meldet : Herbert Bismarck reiste gestern Abend nach Frankfurt ab .

Gin gesandt .
Z Wilhelmshaven , 28 . Mai . In Nr . 122 der „ Wilhelmsh .

Ztg ." erläßt der in demselben Hause mit dem Verleger der Zei¬

tung wohnende Herr Wilh . Baumann folgende Anzeige : „ Ge¬

schäfts -Etablissement zu vermiethen ! Meine vom Marine -Jnt .-

Sekretär Dräger für 2000 Mk . pro anno gemietheten Geschäfts¬
räume offerire ich , heute mit 1000 Mk . pro anno auf 2 Jahre
Miethzeit , da ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß die hiesigen
Platzverhältniffe einen höheren Miethpreis nicht gestatten . Wilh .
Baumann , Wilhelmshaven . " — Im Grunde genommen kann es
uns gleichgiltig sein , ob Herr Baumann oder irgend ein anderer

Geschäftsmann im Hause des Herrn Dräger oder irgendwo anders
einen Laden für 500 Mk . oder 5000 Mk . jährlich miethet . Das

sind Privatangelegenheiten , die den Unbetheiligten nichts angehen .
Nun ist aber Herr Baumann in seiner Annonce ans dem Rahmen
des Privatverhältnisses herausgetreten , hat den Weg der Oeffent -

iichkeit beschritten und behauptet in seiner Anzeige , er sei zu der

Ueberzeugung gelangt ,
„ daß die hiesigen Platzverhältnisse einen höheren Miethpreis
(als 1000 Mk .) nicht gestatten . "

Wer mit den hiesigen Verhältnissen auch nur einigermaßen ver¬
traut ist, wird ohne Weiteres zugeben , daß Herr Baumann in

der kurzen Zeit seines Hierseins — er hat im vorigen Herbst
sein Geschäft eröffnet — kaum die erforderliche Kenntniß erlangt
haben kann , um über den Werth der Grundstücke und Geschäfte
hier am Ort ein sicheres llrtheil abgeben zu können . Für jeden
aus dem Binnenlands Kommenden erscheinen anfänglich die hie¬
sigen Preise ungemein hoch, wer längere Zeit hier am Ort lebt ,
gewöhnt sich daran , und söhnt sich mit der scheinbaren Theurung
aus , weil er bald bemerkt , daß dieselbe sich gleichmäßig auf alle
Gebiete erstreckt und ihm indirekt wieder zu Gute kommt . Ein

Geschäftsmann sollte doch soweit rechnen können , daß das , was er

einerseits an höheren Spesen verauslagen muß , ihm andererseits

durch entsprechende Normirung der Preise wieder eingebracht wer¬

den kann . Auch sollte er wissen , daß im ersten Jahr selten die

gebratenen Tauben in den Mund fliegen , und daß vom ersten Jahre ,

MetesrolsgHche Beovashtmrge«
des KMftrkH« GÄstrmstortm «» M MWewsß « « .
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Wilhelmshaven , 29. Mai . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche Retchsanleihe . . . - , - , N >7 30 107 85
3 - pLt . Deutsche Reichsanlethe . . . . . . 10080 10 c 35
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . . . 106.30 106,85
3 pLt do. . . . . . 1: 0 95 1O150
3

'
PLt. Oldenb. Tonsols . - . . 101,50 M250

4 pLt . Oldenburg. Kormnmml-Anlethe . . . 101.80 102,50
4pLt . do.

'
do . StückeslOOMk. 101,75 —

3 pTt. do . do . . . lOS, — 101.—

3ft, pLt . Oldenb. Bodmkredir -P !<mdbNefe (kündbar ) 101,— 102 —

lO/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 n . 88 . 99. 10 100,20
3 pLt . .Oldenburqtsche Prämienanleihe . 131,50 132,40
4pLt . Eutin-Lübecker Prion -Obligationen . . . 101,50 —

30g pTt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 99,80 100,35
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . . - 95,80 96,35
4ftg pCt. Warps -Spinm -Priorit . rückzahlbar a 105 103,50 —

3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20 89,75
N/g pTt Pfandbriefs der Rhein. Hypothekenbank . 95,45 96,20
4 pLt . Pf -mdbr. d . Prenß . BodenZredit -Aktien-Bauk

vor 1895 Nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in M ! . 166,35 189 .15

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . '20,27 20.37

Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt .

Hochwasser Wiihe Mshaven .
Freitag , den 3ü . Mai . Vorm . 9,39 , Nachm . 9,52 .

1

Verdingung .
Die Wellblecharbeiten zu den Ergän¬

zungsbauten auf dem Torpedohofe Hier¬
selbst sollen am 10 . Juni 1890 , Nach¬
mittags Zi/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Well¬
blecharbeiten aus dem Torpedohofe " zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Bit .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Mai 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Verwaltung» - Kbtheilung
Verdingung .

Die Lieferung von 500 000 KZ
Schmelzkoaks soll am 10 . Juni 1890 ,
Nachmittags 3 ^ Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Schmelz¬
koaks " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annnhmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0 .50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Mat 1890 .
Kaiserliche Werst,

Werwattnags -AStHemm«.
Verdingung .

Die Arbeiten und Materialien¬
lieserungen zur Herstellung der Etsen -

Constructionen für die Ergänzungs¬
bauten auf dem Torpedohofe Hierselbst
sollen am 13 . Juni 1890 , Nachmittags
31/2 Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briesumschlage
mit der Aufschrift : „Angebot auf Eisen -

Construetionen für Bauten auf dem
Torpedohofe " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 1 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Verroaltungs -Avtheikung.

DttarmtmaLiilig.
Sperre .

Die über den Hafenkanal führende
neue Drehbrücke wird bis auf Wcitcrec -

dehufs Versenkung einiger Nieten an
vcn Brückenenden von Morgens 3 bie
7 Uhr für den Wagenverkehr gesperrt

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
oes Königlichen Landraths .

Verkauf.
Da ein stückweiser Verkauf des hier

belegenen , 10 ftg, 91 g,r 41 csm großen

keelfs'schenLandguts
nicht zu Stande gekommen ist , soll
nunmehr ein Verkauf im Ganzen ver¬

sucht werden und bitte ich Reflektanten ,
sich am

Montag , den 9 . k. M .,
Nachm. 6 Uhr,

iw Rauschen Gasthause Hierselbst zur
Unterhandlung einfinden zu wollen .

Heppens , den 28 . Mai 1890 .

ReirreL S .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohnzimmer mit Schlaf¬
kammer . Börsenstraße 28 .

ME )
.
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Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Bimk

zu Wittmund läßt am

Sonnabend , 31 . d . M .,
Nachm . 2 Uhr

inwnaend , in der Behausung des Gast -

änhs Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine

smie 3 gute

Arbeitspferde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 26 . Mai 1390 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Varterre -Witume zur Errichtung
eines seinen Restaurants werden znm
1 . Oktbr . d . Js . zu miethen gesucht.
Off . unter L , N . 156 an Rudolf
Mü sse, Frankfurt (Oder) .

tAuivs lülOZa «
für einen anständigen jungen Mann ,

Nenbremen , Grenzstrabe 44 , oben .

Gesucht gegen guten Lohn 2 tüchtige

Schuhmacher -Gesellen.
W . Diedricks, Gökerstraße 9.

TurnWche^
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs, Gökerstr . 9.
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Von Gebr . Salomo « in Berlin

habe ich den Allein -Verkauf ihrer

Heerdplatten
für Sacköfen

übernommen und empfehle ich dieselben
in 28 X 28 6m und 25 X 25 vw

Größen zur gefl . Abnahme .

A . B . Lüßmilch .
Jever .

I ^OKls
für einen jungen Mann .

Tschiersch Lothringen 61 .

Sofort ;u vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -

Einrichtung zum Preise van Mk . 1000

incl . Wasser u . Abfuhr .
Adolf Zimmermann ,

Gökerstraße 9 .

In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8

ist die bisher von Herrn Domainen -

Jnspektor Meknardus benutzte

Wohma ?« vnmirthk«.
Näheres ber

F . Felix , Augustenstraße 10 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche

1 . Etagen - Wohnung
mit Balkon und Wasserleitung , sowie

sonstigem Zubehör . Näheres
Roonstraße 80 .

Z« vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Juli
oder 1 . Mrgust in Meinem Hause
an der Gtenzstraße Nr . 5 .

R . Tierski , Neubremen .

Zu vermiethen
z. 1 . Juni eine Nnterwohnung z . Pr . v.

ILO M - Harm Krüger , Krummestr . 2 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause am

Marktplatze per 1 . Juli mehrere schöne

trockene Wohnungen.
Earl F . Lübbe « , Bant

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer sofort oder

später für 15 Mk . monatlich .
Viktoriastraße 3s , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberwohMMg
mit 4 Räumen und Zubehör .

Verl . Gökerstraße 18 .

Zn vermiethen
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
mir separarem Gingang .

^ Peterstraße 83 , I .

In vermiethen
auf sofort eine ,

Gustav Graepel , Rüstersiel .

v »8 luOOS
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Lobtst

Nark .

LtÄllsvittz
zur Reinigung farbiger Stoffe ,

rdver-Ledvekekelke,
llSML8vllv ,
Vei!6ü6ll86jk6,
K686 l!386ik6,
Liw8t6ill86jl6 ,

ftzins psnfumtzL ,
als :

» ÄZlöeLedell-LxtrsLt ,
Vellvdev-LxtraLt,
loekeyellld .
Lau üe 6o!08ll6,
Arenen ,
väalkks

empfiehlt

^l. IL«««lL«.
Zn verkaufen

V r,VMM
Bant , Akazienstraße 7 .

l.ilionmilob-8sifs
von Earl John är Eo ., Berlin fss und

Köln a . Rh . , ist vermöge ihres hohen
Gehaltes an Jris -Wnrzel -Extrakt die

einzige Seife , welche zur Pflege u . Er¬

haltung eines schönen Teints unerläßlich
ist ; L Stück SO Pfg .

Ca l Barkhausen , Roonstr. 75d .

Bin am
Sormabeud Morgen
mit jungem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Vvxxv , Pferdeschlachter , Varel .

Verloren
ein silberner Stern (Haarnadel ) in

der Ostfriesenstr . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei

John , Mantenffelstraße 10 .

Verschiedene Sorte «

Rohlpslanzen
sind preiswerth abzugeben .

Neue Schleuse .

Hin IL L» « 1
Der Kaufmann Herr Wilh . Ba « ma « n hier , Gökerstraße 15 ,

läßt am

Freitag, iiea 30. i>. M., a. folgende Tage.
jedesmal 2 Uhr Nachmittags anfang .,

sein Waaren -Lager , bestehend aus :

Buckskins , Herren Confeetion ,
Kleiderstoffen , Dnmen -Confeetion ,
Cottttn , Seide , Baumwoll - und
Bettzeugen , Leinen und Wäsche -
Artikel , Wollsachen und Schirmen

durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend

verkaufen , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

US . Vormittags und Sonntags findet ununter¬

brochen der Ausverkauf statt .

empfehle :

Graumarm . Kernseife , Pfd . 20 Pf .

Oleinkernseife „ 30 „
weiße Kernseife „ 35 „
prima gelbe Bleichseife „ 40 „
weiße Ankerseife „ 45 „
braune Crystallseife „ 20 „
weiße Silberseife „ 20 „
engl . Crystall -Soda „ 05 „
Seifenpulver ,
Bleichsoda ,
Remys Strahlenstärke , lose,
Klumpenstärke , lose ,
Hosimann

' s Stärke in Cartons ,
Brillant -Glanzstärke ,
Creme -Stärke ,
mlv . Borax ,
Kugelblau ,
Feinblau , lose , in Beuteln und in

Dosen .
Bei Abnahme von 5 Pfund einer

Sorte entsprechende Preisermäßigung .

w . H. Renken,
Bismarckstraße 59 .

Ausverkauf .
Wegen Umzug von der Roonstraße nach der Gökerstraße , in das

Haus des Herrn Dräger , verkaufe meinen ganzen Vorrath

sowie verschiedene zurückgesetzte

^ Ränder, Rüschen, Spitzen,Ä
Vlninen , Federn,

Hlnsche, Sammete nnd Lsrsetts
zu bedeutend herabgesetzte « Preisen .

AuSraNtzirte Waare aller Art verkaufe zu jedem an¬

nehmbaren Preise .

Frau N. LsssskoL .

Motten - Kpirttns
in Flaschen L 2 Mk . und ; 50 Pfg .

llkogeMnüInng llee kkItmpoMe .

Zu vermiethen
eine Etageuwohnung
im Preise von 600 Mk sowie

eine Oberwohlmng
V1 240 M . auf fof. Kronenstr . 2 .

Gesucht f. Oldenburg
auf sof. ein Lehrling bei einem Stell¬

macher . Näheres
Altestraße 2a , Hierselbst.

Ein kräftiger , intelligenter

Laufbursche
wird sofort gesucht . I . Roeske .

Gesucht
eine WohNUNg von einem anständigen
Mietyer bis zum Preise von 200 Mk .

Off - u . 100 in der Exp . d . Bl . abzug .

dvsiioliH
zum 1 . Juni -ein

Mädchen nach Wangeroog .
Näheres zu erfragen

Ältheppens , Altemarktstraße 62a .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges , nicht zu
junges Dienstmädchen , welches mit
der Wäsche und Reinmachen gut Be¬
scheid weiß .

Frau B . v . d . Ecke « ,
Bismarckpraße 57 .

Stiesel L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. s.

Empfehle mein vorzügliches

Helles«.dunklesFügerbier
wivie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flasthe » .
Gebende von 10 — 100 Liter Inhalt ,
ü Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 80 „ „ 8 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbter „ L „ 15 „

vWpfbi
' llllei ' ei r . Minen Kon ,

Bant .
Hz . HV « 88SL .
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D . R -Pat .

Ott « I *
« I » x » v ,

Kirchberg i . Sachse « , »»» » »o »

Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls

gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine

Füllung des Streuapparates kann hierdurch aus 50 bis 90

Sitzungen vertheilt werden . Größtmögliche Sicherheit für

regelmäßiges Funktiomren , auch bei weniger klarem To 'fl . Er¬

probt und bewährt in der Werst und in Tausenden von An

lagen . Elegantes Aeußere , solideste Konstruktion , im Rücken

sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

Den geehrten Bewohnern von Neu¬
bremen und Umgegendp zur Anzeige ,
daß ich m ich Hierselbst als ;

Schneiders« "MD
niedergelassen habe . Gute Arbeit ver¬

sprechend , bitte um vielen Zuspruch .

Johanne Abken , Neubremen ,
Grenzstr . 16 , oben .

5> xxxxxxxxxM »cxxxxxxxxxr

L . I . Vehvends ,
Bismarckstraße S8,

empfiehlt

sämmtliche Maler -Farben,
! trocken und streichsertig in Oel gerieben ,

sedneHtroeLlleuSellkirviss , Aeealiv, Verpvulmöl,
X aHe Lrteu l.avLe, Lronee w versMeä . ksrdev,

Broneetinktur , Bernstein -Futzbodenlack
mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

pinseln , Riivsten nnd ssnstigen
rNal -vei -UtensiUen

in feinster Waare zu billigst gestellten Preisen .

;XXXXRXXXXXX >MXXXXXXXXX ) 0

Am 28 . d . Mts . ist mir ein

Schaf l a m m
zugelaufen mit zwei rothen Strichen
(Anilin ) gezeichnet . Eigenthümer kann

dasselbe gegen Erstattung der Kosten
bei mir wieder abholen .

Taxen Todtengräber, Deichstraße .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle der

gut aus dem Feuer arbeiten kann .

Auch kann ein Lehrling sofort ein

treten , der Lust hat , bas Schmiedehand¬
werk zu erlernen .

H . A . Knoop Wwc.

KtemWes K«m«
von

L . VonninAdM ,
Mittelftraffe S .

Anfertigung v. Gesuchen , Eingaben
an Behörden , Bittschriften ,

Berichten , Correspondenzen u . s. w .

Zur Wäsche

aschbaljen,
gute Harzer Waare , trafen soeben in

großer Auswahl wieder ein bei

Li/rviLEp ,
Bismarckstraffe 60

Empfehle 2mal täglich

frische Kulimlch .
i i ß t « I ,

Roonstraße 24 .

NLMsr LLss.
Habe für Kenner noch eine Parthie

und zwar keinen rheinischen , sondern

echten holländ . 1889er Maikäse , und
empfehle solchen L Stück für 3 Mark
50 Pfg . Derselbe ist auch im Bazar
u . >in meiner Filiale in Belfort zu haben .

< 1. «R .
Wilhelmshaven und Aekfort.

Soeben emgetroffen:

Frische Seezungen,
Petermännchen

Schollen,
Schellfische.

Llläv . Fanssöll.
Die Eisausgabe

aus meinem an der Frirdrichstratzr be-

legenen Eiskeller findet jed -'n Morgen
von 6—8 Uhr statt .

» . rviit * .

Verlobungs-/lnrvigs.
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter

Agnes , Großherzogl. Sächsische Hos -

Opernsängerin , mit dein Hofpianisten

Herrn Bernhard Stavenhngen

beehren sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , im Mai 1890 .

v. vemüllgksS Mä krsu.
Aznes Dmllmgltojf

Kembaril Uavenbagen.
Weimar , Mai 1890 .

Uodes -Anzetge .
Gestern Nachmittag 4 Ühr nahm

der liebe Gott unsere kleine
Frieda

nach wöchentlichem Dasein wieder

von uns , was wir hiermit betrübt

zur Anzeige bringen .
Wilhelmshaven , 29 . Mai 1890 .

H . Storch und Frau .

öruckmw Verlag von T h. Süß in Wilhelmshaven .
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